
optionale Gebäudeerweiterung

gemischte Sträucherhecke

Option:
Dachterrasse

Wohnhof

Spielgarten

Gartenhof

Vorplatz

Spielgarten

Option:
Aufgang OG
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12 m² PVT-HYBRIDKOLLEKTOR

bis zu 70 m² Photovoltaik

6 m² selektiver Flachkollektor 
(therm. Solar)
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Technik

Wohnküche

Wohnen

Zimmer
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1     Frischluftansaugung mit Frischluftfilter
2     Erdwärmetauscher 2% Gefälle - Tiefe 2m (OPTION!)
3     Lüftungsgerät mit Wärmetauscher, Sommerbypass 
4     Niederhubwärmepumpen
5     Zuluftleitung in angehängten Decken mit
       Zuluft in Wohnräumen über Weitwurfdüsen
6     Abluft in Nebenraumzone
7     Abluftleitungen in abgehängten Decken
8     1000 l Pufferspeicher
9     Frischwassermodul
10   Überstromzonen
11   6m² therm. Solar - selektiver Flachkollektor
12   70 m² PV-Anlage max. Hauptdachfläche 
13   12 m² PVT Hybridkollektor (Wärme+Strom)

20

21

14   Wärmeabgabe Personen
15   Elektrotankstelle
16   Fortluft
17   Niedertemp. Fußbodenheizung zur  
       Spitzenabdeckung
18   Tiefensonde mit Erdspeicher: aus  
       Hyprid- und Solarkollektoren auf >20° gewärmt
19   Passivhausfenster
       inkl. Faltläden-Verschattung
20   Luftdichte Gebäudehülle
21   Solare Gewinne
22   Regenwasserzisterne für 
       Brauchwassernutzung
23   Wärmeabgabe über E-Geräte
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22

Bad/WC

Bad/WC Flur

19

Tiefenbohrung - ERDSPEICHER

9
Lager
Option 
Aufgang
 OG

WP

13

WP
4

Kollektoren 30° nach Süden und     
15° nach Norden geneigt: ->max 
Dachausnützung und höherer 
Wirkungsgrad als Fassaden- 
integration!!

zentrale Verteilerzone
Nebenräume+
Erschließung

offener Grundriss
offenes Wohnen im 
gesamten Geschoß

Gliederung in 
Einzelzimmer

Variationsmöglichkeiten
abgetrennte + offene

Wohnbereiche

Flexible Grundrissstruktur

+

Gliederung in 
Einzelzimmer

Variationsmöglichkeiten
abgetrennte + offene

Wohnbereiche

0 1 5m

Lageplan 1:100

Fassadenschnitt 1:20

Wohnen 1
EG: 54,02 m²
OG: 63,47 m²
Gesamt: 117,49m²

Flächenaufstellung:
EG: 60,40 m²
OG: 69,30 m²
Gesamt: 129,70m²
+ 3,1m² Technik 
optimiert mit 
HLS Planer

Wohnhof
Wohnzimmererweiterung
intim - blickgeschützt

Zaunschwerter 
offen - Blicke steuern

optionale Gebäudeerweiterung

Gartenhof

Lager/Müll
10,3 m²

ZL

ZL

Raffstore
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Flur
7,10m²
RH 260
Parkett

Wohnküche
25,41 m²
RH 260
Parkett

Wohnen
21,40m²
RH 260
Parkett

WM

AL

Gard.
3,4 m²
RH 245
Parkett

WC/DU
3,10 m²
RH 245
Fliesen

LÜ

WP

ZL

PU

D
ec

ke
na

bh
än

gu
ng

 1
5c

m
  L

ei
tu

ng
sf

üh
ru

ng

ZL

G
ar

te
nk

üc
he

Vorplatz 

Spielgarten 

Spielgarten 

Speis

Terrasse / gedeckter Freisitz
15,1 m²
Holzdielen

Zugang gedeckt 

gemischte Sträucherhecke

Gartenteich
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Technik
3,10 m²
RH 245
Fliesen

Lager / Gedeckter Außenbereich
10,60 m²
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Kante OG

OPTION:
VAR1: Thermisch getrennter Kellerabgang
VAR2: Außentreppe ins OG - ZUGANG Einliegerwohnung

Elektrotankstelle
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Zaunschwerter 
offen - Blicke steuern

Hausbaum 

gemischte Sträucherhecke

gemischte Sträucherhecke

gemischte Sträucherhecke

Raffstore

Oberlicht

Zimmer
13,60m²
RH 260
Parkett

Zimmer
14,10m²
RH 260
Parkett

Flur
9,7m²
RH 260
Parkett

WC/Bad
3,9 m²
RH 260
Fliesen

ZL

AL

ZL

ZL WC/Bad
6,3 m²
RH 260
Fliesen

ALDeckenabhängung 15cm  Leitungsführung

Schlafen
21,8m²
RH 260
Parkett

Schrankraum
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Fenster Tür
OPTION: EINGANG NORD 
FÜR EINLIEGERWOHNUNG IM OG!

ZL ZL

ZL

Option:
Dachterrasse
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Deckenabhängung 15cm  Leitungsführung

ZL

Gartenküche

Vo
rp

la
tz

 

Sp
ie

lg
ar

te
n 

Sp
ie

lg
ar

te
n 

S
pe

is

Te
rr

as
se

 / 
ge

de
ck

te
r F

re
is

itz
15

,1
 m

²
H

ol
zd

ie
le

n

Zu
ga

ng
 g

ed
ec

kt
 

ge
m

is
ch

te
 S

trä
uc

he
rh

ec
ke

G
ar

te
nt

ei
ch

Abstellfläche
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offene Treppenkonstruktion
keine Setzstufen
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Elektrotankstelle
=

- Reihung, Stapelung, Gruppierung
- Wohngruppen / gemeinsames Bauen
- Ressourcenschonend 
- Kosteneffizient
- Nachhaltig - Zukunftsfähig

Verdichtete Wohnkonzepte

HWB = 15kWh/m²a + Solar/PV HWB = 12kWh/m²a
HWB = 10kWh/m²a

PV

S
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V

Freistehendes Einfamilien Passivhaus Freistehendes  "Zero-Haus"

- Nachhaltiger durch 
   teuren Technologieeinsatz?
- "Bessere" Wohnform?
- Zersiedelung + Flächenverbrauch
  bleibt bestehen
- Vorteil: effizientere Nutzung erneuerbarer
               Energien

HWB = 15kWh/m²a + Solar/PV

 - archetypische Wohnform
 - hoher Flächen-Ressourcenverbrauch
 - Zersiedelung / Verhüttelung
- Als Passivhaus möglich jedoch
  nicht immer die optimale Wohnform

Freistehendes Einfamilien Passivhaus

HWB = 15kWh/m²a

  20 mm  Parkett
  70 mm  Heizestrich
               Folie
  35 mm Trittschalldämmung TDP 35/35
               PE-Dampfsperre
  85 mm  EPS Schüttung zementgebunden 
240 mm  Ytongdeckenelement
    3 mm  Putzspachtel

FFOK
+3,05

Kiesleiste

 3 mm Vorlegeband
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Compacfoam

optional Keller

FFOK
+-0,00

RDOK
+2,84

RDUK
+2,60

RDUK
-0,46

  50 mm  Bekiesung
               Filterflies
  1,5 mm EPDM Folie
 300 mm Gefälledämmung              
     6 mm Dampfsperre
 160 mm Massivholzdecke (sichtqualität)
 (OPTION YTONG DACHELEMENT!!)
 (240 mm  Ytongdeckenelement optional)
     (3 mm Putzspachtel optional)
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RDOK
-0,21

    3 mm  Putzspachtel
 300 mm  Ytong             
240 mm  Multipor Dämmplatte
               Multiporputzsystem

  20 mm Parkett
  70 mm Heizestrich
              PE-Dampfsperre
  35 mm Trittschalldämmung TDP 35/35            
  85 mm EPS Schüttung zementgebunden 
250 mm Stahlbetondecke
600 mm Schaumglasschotter 

Eingelegte Entwässerungsrinne
Multipor Mineraldämmplatte

Multipor Leichtmörtel Kleber

Multipor Leichtmörtel
mit Netzeinbettung

mineal. Deckenputz gestrichen

Compacfoam
Rahmen therm. getrennt

mit Sonnenschutz
Faltladen perforiert

Ytong

Deckendämmung im Randbereich

Raffstore

schwellenloser Übergang
Einlegegitter

Einzelfund. Auflager Terrasse
Bekiesung

Geotextil 150g/m²

Schaumglasschotter

Drainage

Grundriss OG   1:75

Perspektive
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Einfamilienhaus 
für 4 Personen
als Grundkonzeption
für die Blaue Lagune

Mehrfamiliehaus:
1) Eltern wohnen barrierefrei im Erdgeschoß
  Wohnzimmer wird zu Schlafzimmer
2) Erwachsene Kinder wohnen mit eigener 
  Familie und eigenem Zugang von Norden 
  in einer Einliegerwohnung im Obergeschoß

Flur
9,7m²
RH 260
Parkett

ZL

Flur
9,7m²
RH 260
Parkett

Flur
9,7m²
RH 260
Parkett

ZL

Raffstore

Flur
9,7m²
RH 260
Parkett

Raffstore

Flur
9,7m²
RH 260
Parkett
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VERDICHTUNG IST LEICHT MÖGLICH
Grundrisskonfiguration ermöglicht 
einfache Reihung ohne Qualitätsverlust

Funktionsmix - Wohngruppe (auch als Einzelhaus möglich!!)
1) Kleinwohnung im OG für Wochenendbewohner
2) Wohngemeinschaft im EG mit zentraler Gemeinschaftszone 
    und drei gleichwertigen Zimmer
3) Wohnen für eine Familie mit vom Wohnbereich 
    getrenntem Büro  > Kombination Arbeiten und Wohnen
    mit externem KELLERABGANG im Norden
    Zusätzliche Verdichtung durch Addition von Wohnraum

1

2

3

1

2

Zentrale Funktionszone im EG mit Erschließung-Stauraum-Sanitärzelle-Technik garantiert vielfältige Grundrissvarianten, Kombiantionen und Erweiteurngen

Ansicht Süd 1:100

Ansicht West 1:100

Ansicht Ost1:100

Grundriss EG   1:75

YTONG ZERO CHALLENGE STUFE 3

Zaunschwerter
"Blicke lenken"

Massive Gartenwände

erzeugen Hofcharakter

"Katalog" - Gebäude ist individuell an Bewohnerbedürfnisse anpassbar
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Funktionsmix - Wohngruppe gespiegelte Häuser
- Doppelhaus für 2 befreundete Familien
- Vorteil der Spiegelung: 
   intime, private Höfe bleiben erhalten
- geringerer Energieverbrauch durch große
  Kompaktheit

Längsschnitt mit Haustechnikkonzept 1:100

Leichte Holzzäune

erzeugen Hofcharakter

gemischte Sträucherhecke

Sichtschutz Holzterrasse im EG Sonnensegel Verschattung - Faltläden Verschattung - Raffstore

Flexible Grundrisse

Gartenküche / GrillplatzDachterrasse im OG

VAR 2 Solarthermie + PV+
PVT HYBRIDKOLLEKTOREN

für Bedarfsdeckung
>>> ZERO HAUS

Variante SatteldachVariante Flachdach

VAR 1 Solarthermie + PV für
Bedarfunterstützung

Passivhaus

Variante Pultdach

VAR 2 Solarthermie + PV+
PVT HYBRIDKOLLEKTOREN

für Bedarfsdeckung
>>> ZERO HAUS

HEIZWÄRMEBEDARF 
15 kwh/m²a (lt. PHPP)
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